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(1564) Konkurs » Berlautbarung, (% 
Mro 4838. Bei dem k. k. Poſtinſpectorate in 


Wiener Meuſtadt ift die Poſtinſpectoratſtelle mit dem 
Gehalte jährlicher 800 fl. C. M. nebft Naturalwoh⸗ 
nung oder in Ermanglung derſelben mit einem Ouar- 
tiergelde don 80 fl. gegen Erlag der Caution im Be⸗ 
trage der Beſoldung in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber haben die gehörige dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung der Studien, der Kennt⸗ 
niß von der Poflmanipulation und der Sprache, und 
der bisher geleiſteten Dienſte im geeigneten Wege bis 
42. Juli 1848 bei der k. k. oberſten Hofpoſt⸗Verwal⸗ 
tung einzubringen und darin zu bemerken, ob und 
mit welchem Beamten bei dem gedachten Poſtinſpek⸗ 
torate ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwägert find. 

K. k. Ober⸗Poſt⸗Verwaltung. 

Lemberg am 20. Juni 1848. 


(1507) Konkurs. (3) 


Nro. 13711. Auf der Kameral⸗Herrſchaft Niepo- 
lomice im Bochniaer Kreiſe iſt der Kaal, Baumei⸗ 
ſterspoſten mit der Beſtallung jährlicher 400 fl C M., 
dem Genuße einer Natural» Wohnung, dann der 
Vergütung der Fuhr⸗ und Zehrungskoſten in dem 
ſiſtemiſirten Ausmaße für Dienſtreiſen erledigt. 

Der Beruf des Baumeiſters beſteht im Weſentli⸗ 
chen in der Verwendung zu allen Baugeſchäſten, 
welche auf der genannten Kaal. Herrſchaft, dann auf 
den Religiensfonds⸗Herrſchaften Uszew, Trzciana und 
Tyniec vorfallen, in Lokaliſtrung der Baugegenſtände, 
in der Aufnahme und Verfaſſung der Baupläne und 
Ueberſchläge, in der Aufſicht über Bauführungen , 
und in der Unterfuchung vollendeter Baulichkeiten, 
endlich in der Verpflichtung ſeinen Wehnſitz in Nie- 
polomice, fofern ihm in Hinkunft nicht etwa ein 
anderer Wohnort beſtimmt werden ſollte, zu nehmen. 

Nebenerwerb iſt demſelben ohne Vernachläßigung 
feines Dienſtes und ehne Verletzung feiner Dienſt⸗ 
pflichten geſtattet. 

Die Bewerber um defen Dienſtpoſten haben itre 
Geſuche, wenn fie bereits angeſtellt find, mittelſt ihrer 
vorgeſetzten Behörde, ſenſt aber unmittelbar bei der 


5. Lipca 1848. 


Bochniaer k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung bis 16, 
Juli l. J. einzureichen, und darin ihre theoretiſch 
und praktiſch erworbenen Kenntniße im Baufache, 
die Kenntniß der deutſchen und polnifchen, oder einer 
anderen derſelben verwandten ſlaviſchen Sprache, ihre 
bisherige Verwendung und Moralität gehörig nache 
zuweiſen und anzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit einem Kaal. Beamten des Bochniaer und 
Wadowizer Bezirkes verwandt oder verſchwaͤgert feien, 
wobei bemerkt wird, das jene Bewerber, welche mit 
den Zeugnißen einer politechniſchen, oder einer ſonſti⸗ 
gen öffentlichen Anſtalt, oder aber einer öffentlichen 
Landesbaubebörde über die in allen Zweigen des 
Baufaches erlangten theoretiſchen und praktiſchen 
Kenntniße nicht verſehen find, fih rußerdem mit dem 
Zeugniße der hierländigen k. k. Provinzial⸗Baudirek⸗ 
zion über die bei derſelben aus dem angedeuteten 
Baufache mit guten Erfolge beſtandene Prüſung aus⸗ 
zuweiſen haben. 
Von der k. k. galiziſchen Kameral⸗Gefällen⸗ 
Verwaltung. 
Lemberg den 2. Juni 2848. 


(1574) Eonrurg. (1) 

Nro. 12118, Bei den Werzegrunątftener = Linien- 
ämtern der Hauptſtadt Lemberg ift eine Controlors⸗ 
ſtelle der zweiten Klaſſe mit dem Gehalte von jäbrli⸗ 
chen 450 fl. C. M. und einem Naturalquartier oder 
in deſſen Ermanglung einem Quartiergelde von 80 fl. 
und der Verpflichtung zur Leiſtung einer Kauzion im 
Gehalts betrage in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer oder im Vorrückungsfalle 
einer Linienamtsſchreibersſtelle mit dem Gebalte von 
300 fl. und 250 fl. nebſt dem Genuße einer Matu⸗ 
ralwohnung, oder in deren Ermanglung eines Quar⸗ 
tiergeldes von 30 fl. und beziebungs weiſe 50 fl. wird 
der Concurs bis zum 15. Juli 2848 eröffnet. 

Die Bewerber um die Verleihung eines dieſer Dienſt⸗ 
poſten haben ihre gehörig beiegten Geſuche im vorge⸗ 
ſchriebenen Dienfiwege bei der k. k. Eameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung in Lemberg einzubringen, und ſich darin 
über ibre bisber geleiſteten Dienſte zurückgelegten Stu⸗ 
bien, und erworbenen Kenntniſſe im Kaffa- und Rech⸗ 
nungsweſen, dann über ihre Moralität und über die 
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Kenntniß der deutſchen und polniſchen, oder einer anderen 
ſlaviſchen Sprache, fo wie auch darüber glaubwür⸗ 
dig auszuweiſen, daß ſie bezuglich des mit einer 
Sauzion verbundenen Dienſtpoſtens diefe in der vors 
geſchriebenen Art zu leiſten im Stande find. Auch 
haben die Bewerber anzugeben, ob und in welchem 
Grade fie mit einem Beamten der k. k. Cameral⸗ 
Bezirks » Verwaltung, des Gefällen⸗Hauptamtes, 
oder der Verzehrungsſteuer⸗Linienaͤmter in Lemberg 
verwandt oder verfdywógert find. 
Von der k. k. galiz. Cameral⸗Gefällen⸗Verwaltung. 
Lemberg den 31. Mai 1848. 


(1543) Ankündigung. (1) 

Nro. 9042. Wegen Sicherſtellung der Lieferung 
des Bedarfes an Papier für das Stanislauer k. k 
Landrecht und Kriminalgericht, dann der Buchbin⸗ 
derarbeiten für alle Biefigen k. k. Aemter auf das 
Militärjabr 1849 wird am 17. Juli 1848 die erſten 
und im Falle des Mißlingens am 25. Juli 1848 
die zweite und fo fort am 7ten Auguft l. J. Die 
dritte Verfieigerung jedesmal fruͤh 9 Uhr in der Sta- 
nislauer Kreisamtskanziei abgehalten werden. 

Sämmtliche Ortsobrigkeiten haben dieſes mit dem 
Beiſatze zu verlautbaren, daß das Wadium bei der 
Papierlieferung - . . in 90 fl. C. M. 
und bei den Buchbinderarbeiten . in 50 fl. C. M. 

Zuſammen in 140 fl. CM. 
beſtehe, und daß die übrigen Bedingniſſe bei der Ria 
citation ſelbſt werden bekannt gegeden werden. Be⸗ 
kannte lnternehmer find eigends hievon zu verſtändigen. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Stanisłau am 12. Juni 1848, 


(1641) Kundmachung. (2) 

Nro. 49461. Am 12. Juli d. J. werden in der 
lemberger k. k. Kreisamts⸗Kanzlet die zum lemberger 
lat. Erzbisthum gehörigen Tafelguͤter für die Zeit 
vom 24. Juni 1848 bis 23. Marz 1849. an den 
Meiſtbiethenden im Wege der öffentlichen Steigerung 
verpachtet werden. 

Der Fiskalpreis für das Gut Obroszyn beträgt 
700 fl. fuͤr das Gut Zarzyce mit den Dörfern Za- 
rzyce, Stronno und Powitno 1333 fl. 20. fr. wobei 
der zehnte Theil als Caution vor der Lizitation baar 
zu erlegen iſt. 

Nach Umſtänden werden auch die Güter Rzezna 
polska und Ruska, dann Stawczany mit Ferdynan- 
dówka, wofür der Fiskalpreis für das erſtere 2272 fl. 
40 kr. und für das letztere 1800 fl. C. M beträgt 
zur Pachtung ausgeboten, und die übrigen Bevin- 
gungen den Pachtluſtigen vor der Licitation bekannt 
gemacht werden. 

Zu dieſen Pachtungen werden auch Juden zuge⸗ 
laſſen. Vom k. k. Landed Bubernium. 

Lemberg den 28. Juni 1848. 


(1612) Ankündigung. (3) 

Nro. 9266. Da bei der in Folge hieraͤmtl. Ans 
kuͤndigung vom 10. Aprii 1848 Zahl 6292 abgehal⸗ 
tenen Lizitation wegen Verpachtung der Temporalien 
der Hozłower lat. Pfarre auf des geiſtliche Jahre 
1848 gegen den vierjäbrigen Pachtſchilling von 4000 
fl. C. M. ein weit geringerer in keinem Verhaͤltniße 
ſtehender Anboth erzielt wurde, fo wird in Folge 
hoher Gub. Verordnung vom 24, Mai 1848 Zahl 
40362 zur Verpachtung dieſer Temporalien auf 
Grundlage der, in der eingangsbezogenen AnFindie 
gung enthaltenen Bedingungen eine neue Lizitaziom 
u. z. am 5 Juli 1848 in der Brzezaner Kreiamts⸗ 
kanzlei um 10 Uhr Früh abgehalten werden, zu wels 
cher auch Juden beitreten können. 

Die Lizitazionsbedingniße werden uͤberdieß bei der 
Verhandlung jedem mit einem 10 Pre. Vadium 
verſehenen Pachtluſtigen näher bekannt gegeben werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Brzeżan am 25. Juni 1848. 


(1602) Kundmachung. (2) 
der Zuſammenſetzung der Preßgerichte für das Könige 
reich Galizien und Lodomerien. 

Nro. 13564. Ueber den dem hohen k. k. Juſtizmi⸗ 
niſterium mit Bericht vom 2. Juni 1848 Zahl 12166. 
vorgelegten Beſetzungs⸗Vorſchlag des k. k. galiziſchen 
Appellationsgerichtes für die Gerichte und die Staats⸗ 
anwaltſchaft in Preßſachen im Königreiche Galizien 
und Lodomerien, bat dasſelbe nach Maßgabe der gó. 2 
und 4 der proviforifchen Verordnung über das Vers 
fahren in Preßſachen vom 18. Mai 1848 mittelft 
hohen Dekrets oom 16. Juni 1848 Zahl 1185 zu ers 
nennen befunden. 

1. für das Preßgericht der k. k. Provinzial⸗Haupt⸗ 
ſtadt Lemberg und den Gerichtsſprengel des Lemberger 
Landrechts: 

a) zum Vorſttzenden, den Appellationsrath, Stanis⸗ 
laus von Bialobrzeski, und zu deffen Stellver⸗ 
treter den Appellationsrath Ignaz Szymonowicz; 

b) zu Rathen die Landräthe, Jakob Golaszewski, 
Michael von Żarski, Anton Dabczański und 
Franz Wolski; zu ihren Stellvertretern aber, die 
bei dem Lemberger Landrechte Verwendeten, Eduard 
Napadiewicz Ralbsprotokoliſten und Wenzel Bu- 
dwiński , Ratbsprotokoliſten⸗Adjunkten des galizie 
ſchen Appellationsgerichtes; 

e) zur Beſorgung der Gefchäfte des Staats anwaltes, 
als Staatsanwalt den galiziſchen Vize⸗Kammer⸗ 
prokurator, Dr Adolph Pfeiffer, als deffen Cube 
ſtituten den galiziſchen Fiskaladjunkten Cyril Wien- 
kowski, und als Adjunkten der Stattsanwaltſchaft 
den galiziſchen Landesadwokaten Dr. Paul von 
Rodakowski. 

2. Für das Preßgericht der k. Kreisſtadt Tarnów 
und den Gerichts ſprengel des Tarnower Landrechts: 


— 


a) zum Vorſitzenden, den gegenwärtig mit der Leitung 
des Taruower Landrechts beauftragten galiziſchen 
Appellationsrath, Dominik Jakubowicz und zu 
deſſen Stellvertreter den Landrath, Sigmund 
Laskowski, 

b) zu Räthen: die Landräthe Franz Nowakowski, 
Bernbardin Prochaska, den Landrath Schaben- 
beck und den Landrath Joſeph Schätzel ; zu Stell- 
vertretern derſelben aber, die Landrechts⸗Sekretaire, 
Johann Oscislawski und Ignatz Barimaushi; 

e) für die Beforgung der Gejchafte des Staats an⸗ 
waltes, den jeweiligen bei dem Tarnower Land⸗ 
rechte exponirten Fiskaladjunkten und als deſſen 
Subſtituten den Landrechts⸗Auskultanten Karl 
Śmietański, 

3. für das Preßgericht der k. Kreisſtadt Stanisla- 
wów und den Gerichtsſprengel des Stanislawower 
Landrechtes: 

a) zum DVorfisenden den Landrath Gregor von Kra- 

“ anopolski und zu deffen Stellvertreter den Lande 
rath, Mathias von Gołaszewski ; 

b) zu Räthen: Die Landräthe Michael Krzanowski, 
Kajetan Teodorowicz und Ludwig Białoskórski, 
dann den Rathsprotokoliſten Anton Kluczyński, 
als deren Stellvertreter aber den Rathsprotokoliſten 
Hostecki und den Landrechts⸗Auskultaten, Ozu- 
rewiez 

e) zur Beſorgung der Geſchäfte des Staats anwaltes 
den jeweiligen bei dem Stanislawower Landrechte 
exponirten galiziſchen Fiskaladjunkten und zu des⸗ 
ſen Subſtituten den Landes⸗Advokaten, Anton Ja- 
noche, 

4. für das Preßgericht der Kreisſtadt Czeruowitz 
und rüdfichtlich die Bukowina, 

a) zum Vorſitzenden den Präſidenten des Bukowiner 
Stadt» und Landrechtes Johann Umlauff, und zu 
deffen Stellvertreter den Stadt» und Landrath 
Karl Ebner , 

b) zu Rathen: die Stadt⸗ und Landräthe: Stephan 
Jędrzejowaki , Nikolaus Rozkoszny von Gfällen- 
burg, Karl Hilbricht und Jofepb Woity, zu De» 
ren Stellvertreterin aber, den Sekretair, Karl 
Iıstein und den Rathsprotokoliſten Heinrich Roller, 

e) zur Beſorgung der Geſchafte des Staatsanwaltes, 
den jeweilig bei dem Bukowiner Stadt: und Land- 
rechte exponirten Fiskaladjunkten und als deſſen 
Subſtituten den Kriminalrath Felir Niemczewski. 

Diefeś wird von Seite des k. k. galiziſchen Appel- 
latlonsgerichtes zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Lemberg den 21. Juni 1848. 

Franz Ritter von Kron wald, 
Appellations⸗Präſident. 
Jofeph v. Eder, 
Appellations⸗Vize⸗Präſident. 
Ludwig Winter, 
Appellationsrath. 
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(1587) Ankünbigung. (2) 
Nro. 45729. Zur Beſetzung der bei dem Stadt⸗ 
gemeindgerichte in Sereth erledigten Stelle eines Ge⸗ 
meinde Gerichtsdorſtehers, womit der Gehalt von 
600 fl. d i. Sechspundert Gulden K. M. verbun- 
den iſt, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 
„Bittwerber haben bis Ende Auguft 1848 ihre gee 
börig belegten Geſuche bei dem Bucowinaer k. k. 
Kreisamte, und zwar: wenn ſie ſchon angeſtellt ſind, 


mittelſt ihrer vorgeſetzten Bebörde, und wenn fie nicht 


in öffentlichen Dienflen fliehen, mittelſt des Kreis⸗ 

amtes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, 

und fih über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion, 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhaltenen 
Wahlfähigkeitsdekrete ex utraque linea. 

c) über die Kenntniß der deutſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die 
Fähigkeiten, Verwendung und die bisherige Dienſt⸗ 
leiſtung, und zwar ſo, daß darin keine Periode 
uͤberſprungen wird, 

e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit den übrigen Beamten des Serether Stadt- 
gemeindgerichts verwandt oder verſchwagert feien. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 13. Juni 1848. 


(1023) Po z e W. (2 

Nro. 460 Zwierzehnosé popisowa Państwa Gier- 
czyc wzywa niniejszym Szymona Ebsteine z Rze- 
gociny przed rekrutacyją ukrywającego się w prze- 
ciągu 6 tygodni do powrotu do miejsca rodzinnego, 
gdyż w przeciwnym razie jak zbieg uznanym zo- 
stałby 

Rzegocina dnia 22. Czerwca 1848. 


(1581) E dit t. (2) 

Nro. 1134. Bom Dominium Bohorodczan, Sta- 
nisławower Kreifeó , werden nachſtehende recrutirungs⸗ 
pflichtige Individuen als: 

Aus Bohorodezan Nro. 277 Mejer Schulz gebo. 
ren 1828. Nr. 7 Mendel Kern geboren 1828, Mr- 
45. Jakob Moses Heller geboren 1828. Nro. 19 
Leibe Waldhorn geboren 4828. Mro. 40. Rach- 
miel Drümer geboren 1823. Mro. 61. Josel Wein- 
garten geboren 1828. Nro. 85. Abraham Gerber 
geboren 1828. Nro. 90 Isaı Leib Drach geboren 
4828. Mro. 95 Chaim Schreier geboren 1828. Mr. 
107 Moses Schulz geboren 1828. Nro. 117. Aron 
Sokal geboren 1828 aus Sadzawa. Nro. 33. Dmy- 
ter Trzyszczak geboren 1828, Nr. 99. Semen 
Krechowski geboren 1828. Aus Lachowiec Mro. 
470. Kost Hrainczuk geboren 1828. Aus Mors 
markt Bohorodezan. Nro. 122 Theodor Kawecki 
geboren 1828. ro. 315 Joseph Czechowicz ge» 
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boren 1828 vorgeladen, binnen drei Monaten vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Edictes hieramts zu 
erſcheinen, als fonften fie als Necrutirungsflächtlinge 
behandelt werden. 

Bohorodczan den 25. Mai 1848. 


(1019) Ediktal⸗ Vorladung. 2) 

Mro. 2716. Die in Zolkiew conferibirten im Bap- 
re 1848 auf den Aſſentplatz beruffenen Individuen 
al 


9 
Jankiel Licht sub Neo. 10. 


Joseph Wojewoda „ „ 215. 
Zacharias Bazylewicz » » 31. 
Mendel Haufer „ „* 6. 
Abraham Orlinder » „ 47. 
Michael Hnatewicz » » 14. 
Elkune Termpelsman - U 36, 
Moses Rotter » „ 72. 
Johann Stasikiewicz » „ 81. 
Alexander Makarys „ » 45. 
Isak Roth „ » 158. 


werden hiemit aufgefordert binen 3 Wochen ſich beim 
Zölkiewer Stadt⸗Magiſtrate zur Stellung auf den 
Aſſentplatz anzumelden, widrigens gegen dieſelbe nach 
Vorſchrift verfahren werden wird. 

Żółkiew am 3. Juni 1848. 


(1508) Vorladung. (2 
Mro. 315. Von Seite des Domigiums Korczyna, 
werden nachſtebende Militärpflichtigen und zwar von 


Korczyna : 
sub Mto. 521 Johann Pelczar. 
199 Jacob Jazowski. 


„ y » 
710 
322 
343 
607 
567 
696 
574 
584 
182 
291 
207 

34 
141 
28 
561 
588 

. 244 
566 
350 


Michael Pulchłopek. 
Selig Sailer. 
Benjamin Wolf Katz. 
Leibisch Chajet Schajner. 
Nafian Lommer. 
Mendel Freund. 
Leib Fabian. 
Mendel Margules. 
Simon Sękowicz. 
Wasyl Janusz. 
Theodor Oleniak. 
Pańko Godzyk. 
Onufry Prokopik. 
Danko Godzyk. 
Joseph Bodzioch. 
Johann Piesik. 
Woyciech Bargel. 
Hersch Fessel. 
Mendel Hauben. 
574 Hersch Fabian 

574 Simche Fabian. 

571 Mendel Rabin. 

708 Jezig Ritter. 
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Aus Weglówka. L: 

Hausa Nro. 143 Mathias Spas. 
57 Leszko Jaroma. 
286 Jedrzej Jaroma. 

„ » 13 Dmitro Motowidlak. 

» „ 28 Leszko Godzyk 
zur Rückkehr und Rechtfertigung binnen 4 Wochen 
biemit vorgeladen, widrigens dieſelben als Recruti⸗ 
rungsflichtlinge bebandelt werden muͤßten. 

Korczyna am 10. Juni 1848. 


(1627.) E di £ t. 2) 

Nr. 555. Vom Magiſtrate der k. Stadt Biecz, wer: 
den die abweſenden Militärpflichtigen Fischel und 
Horsch Weintraub aus Nro C. 12, Naphtali Manta 
recte Unter aus Nr. C. 68. Fallek Leiser aus 
Conſc. Nr. 47. Voegt Schloim aus Conſc. Nro. 
79. Kraut Iſrael aus Conſe Nr. 31. Ziemba Gre- 
gor aus Conſc. Neo. 107. Zieliński Johann aus 
Conſc. Nr. 46, Morawski Apolinar oder Angelus 
ex Conſc. Nr 331. Sasakiewicz Joseph aus Conſc. 
Nr. 332, Ulman Michael aus Conſc Nr. 53, Slo- 
wakiewicz Johann cuś Conſc. Neo. 150, Zawilin- 
ski Gregor ex Conſc. Nr. 117, Pirz Blasius, ex 
Conſc. Nr. 206 und Eduard Adamski, ex Conſc. 
Nro. 91. aufgefordert, binnen 4 Wochen bieramts 
zu erſcheinen, und der Militär⸗Widmung zu ent- 
ſprechen, widrigens fie als Recrutirungsfluchtlinge 
behandelt würden. 

Biecz am 31. Map 1848. 


(1600.) Edietal⸗ Vorladung. (2) 

Nr. 1011. Vom Dominio Lipnik, Wadowicer Krei⸗ 
feg, werden nachftebende theils mit, theils ohne obrig⸗ 
keitlicher Bewilligung abweſende militaͤrpflichtige Ins 
dividuen aufgefordert binnen 6 Wochen in ihre Hei⸗ 
math zurückzukehren und ihrer Militärpflicht zu ent⸗ 
ſprechen, widrigenfalls dieſelben nach den beſtehenden 
Vorſchriften als Necrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden wuͤrden, und zwar: 

aus Międzybrodzie: 

Nro. Cons. 188 Adalbert Woytas 1818 geboren 
188 Paul Czullak 1828 
s 76 Franz Konior 1827 
„77 Joseph Kasparek 1826 
» 40 Johann Martyniak 1825 
a 30 Thomas deto 1824 


* 14 


* s 


s EJ 


42 Adalbert Mysłajak 1828 

173 Adalbert Martyniak 1828_ 

71 Kasimir Kaczmarczyk 1820 
Aus Lipnik. 


a Gw a * „ a 
WW u a w «u 


Conf. Mr. 137 Theodor Czyżewski recte Donat 
1828 geboren 
a a 443 Carl Miltsch 1827 . 
Aus Leszczyn. 
Mro. Eonfe. 8 Adolph Foch 1828 geboren 


Lipnik am 22. Juni 1848. 
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(1654) Kundmachung. U) 


Nro. 11175. Vom Lemberger k. k. Landrechte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung 
der von Alois und Ferdinand von Kriegshaber ge⸗ 
gen den Herrn Eligius Sobolewski erſiegten Summe 
von 400 fl. C. M. ſammt 6/100 vom 15. Juni 
1837 laufenden Zinſen und den zugeſprochenen Exe⸗ 
kutionskoſten die exekutive Feilbiethung der im Sam: 
borer Kreiſe liegenden der Fr. Alexandra IKossceka 
gebornen Czechowska eigenthümliche Güter Jawora 
górna und dolna am 14ten Juli 1848 um 10 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen pierge⸗ 
richts abgehalten werden wird: 

1.) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich ferho- 
bene Schätzungswertb von 30588 fl. 20 kr. C. M. 
angenommen, wovon der 30te Theil nämlich im Bez 
trage von 1018 fl. 48 kr. C. M. als Angeld bei der 
Verſteigerungskommiſſion entweder im Baaren oder 
in Pfandbriefen der galiziſchen Creditanſtalt nach de- 
ren Nennwerthe oder auch in niederöſterreichiſchen 
oder galiziſchen Sparrkaſſebücheln zu erlegen ift; — 
Jene Glaͤubigern, deren Forderungen durch ein rechts⸗ 
kräftiges Urtheil oder durch einen gerichtlichen Ver⸗ 
gleich bereits erſtegt find, flebt es frei unter Machwei⸗ 
ſung dieſes Umſtandes ihre im Laſtenſtande der zu 
veräußernden &üter einverleibten Forderungen in das 
oben ausgemittelte Angeld einzurechnen. 

2.) Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſeyn, bin. 
nen 30 Tagen von Zuſtellung der Lizitationsbeſtätti⸗ 
gung gerechnet 1J3 Theil des angebotenen Kaufprei⸗ 
ſes, in welches das erlegte Angeld eingerechnet wird, 
un das biergerichtliche Depofitenamt zu erlegen, und 

3.) Die übrigen 23 Theile des Kaufſchillings 
gleichzeitig im Laſtenſtande der gekauften Güter zu 
verſichern, mit 5/100 jan das gerichtliche Depoſtten⸗ 
amt in halbjährigen Frieſten zu verzinſen und binnen 
30 Tagen von Zuſtellung der Baplungsordnung der 
Gläubiger ſich über die Befriedigung derſelben ge⸗ 
richtlich außzuweiſen oder den noch unbefriedigten 
Reſt an das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 

4.) Nachdem der Käufer 13 Theile des angebo⸗ 
tenen Kaufſchillings erlegt und 253 Theile desſelben 
nach Beſtimmung des Punktes 3 auf den gekauften 
Gütern ſichergeſiellt haben wird, wird ihm das 
Eigentbumsdekret über die gekauſten Güter ausge⸗ 
ſtellt, alle Schulden mit Ausnahme der Grundlaſten 
auf den Kaufſchilling übertragen, und er auf ſein 
Anſuchen in den ppyſiſchen Beſitz derſelben jedoch 
auf eigene Koſten eingeführt werden. 

5) Sollte der Käufer irgend eine der erwähn⸗ 
ten Verbindlichkeiten nicht erfüllen, wird auf feine 
Gefahr und Koſten eine Relizitayion dieſer Güter in 
einem einzigen Termine auch unter dem Schatzungs⸗ 
werthe vorgenommen werden. 

6) Der Käufer wird ferner verbunden ſepn, Dies 


jenigen Gläubiger, welche ohne Muffindigung oder 
vor dem bedungenen Termine die Zahlung nicht an⸗ 
nebmen würden, nach Maß des angebotenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. 

7.) In dem am 14. Juli 1848 fefigefegten Ter- 
mine werden die beſagten Güter um was immer für 
einen Anbot hintangegeben werden. 

Von dieſer Lizitation wird der k. Fiskus und alle 
dem Wohnorte nach bekannten Gläubiger zu eigenen 
Händen, diejenigen aber, denen der Dieśfadige Be⸗ 
ſcheid vor dem Lizitationstermine aus was immer für 
einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, ſo wie 
jene, welche erſt nach dem 18. November 4846 zur 
Tafel gelangen ſollten, dann alle dem Wohnorte nach 
Unbekannten, als: Thekla und Thereſta Kossecka, 
Andreas und Michaet Jaworskie Ihnasiewiez, Bar 
ſil Jaworski Romanowicz, Georg Jaworski Roma- 
oowiez, Bafil lioszowski, Elias Hoszowski, Demetr 
Jaworski Ihuasiewicz, Bafil Jaworski Jazypowicz, 
Gregor Jaworski Hossaczewicz, Alexander Jaworski 
Ihnasiewicz, Josaphat Jaworski Zubowicz, Johann 
Jaworski Ihaasiewiez, Gregor Jaworski Zubowicz, 
Baſil Dobrzański Lastowczak, Georg Jaworski Fe- 
dynowicz, Georg Jaworski Kossaczewicz, Nikolaus 
Jaworski Juzyfowicz, Joseph Jaworski Rossaczewicz, 
Elias Jaworski Zubowicz, Johann Jaworski Ihoa- 
siewicz, Gregor Popiel Łastowczak, Stanislaus Ja- 
worski Juzefowiez, Michael Jaworski Jozepowiez, 
Demetr Jaworski Ihnasiewiez, Hyaciathas Jaworski 
Ihnasiewicz, Georg Jaworski Ihoasiewicz, Paul Ja- 
worski Romanowicz. Ignaz Jaworski Horoszkiewicz, 
Therefe Torzańska,; geborne Jaworska, Ewa Jaworska 
Zubowiczowa, Andreas Jaworski Juzepowicz, Johann 
Jaworski Rossacsewiez, Theodor Jaworski Martycz, 
Stanislaus Jaworski Damakosz, Theodor Jaworski 
Isypowicz, Peter Jaworski Ihuasiewiez, Johann 
Jaworski Isypowiez, Gregor Jaworski Ihnasiowicz, 
Joseph Jaworski Htossaczewicz, und Stanislaus Ja- 
worski Martycz mittelft dieſes Edikts mit dem bete 
ſtaͤndiget, daß ihnen zur Vertrettung ihrer Rechte der 
Herr Herichts⸗ und Lan desadookat Doktor Polański 
mit Subſtitution des Gerichts- und Landesadvoka⸗ 
ten Doktor Bartmański als Kurator beſtimmt werde, 
daß es denſelben jedoch frei ſtehe, ſich einen andern 
Bevollmächtigten zu ernennen, und denſelben dem 
Gerichte nahmbaft zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg den 24. Mai 1848. 


Obwieszczenie. 

C. H. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem wia- 
domo czyni, iż na zaspokojenie wygranej przez 
P. P. Aloizego i Ferdinanda Kriegshaberöw prze- 
ciwko P. Eligiuszowi Soholewskiemu ilość 400 
złr. m. k. z odsetkami po 61100 od 15. Czerwca 
4837 rachować się majacemi, tudzież wydatkóve 
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wykonania zasadzonych sprzedaż publiczna w Sam- 
borskim obwodzie leżących W. Alexandry Kossec- 
kiej własoych dóbr Jawora górna i dolna w dnia 
24. Lipca 1848 o godzinie 10. zrana pod nastę- 
pujacemi warunkami w tutejszym Sadzie przud- 
siewzięta będzie. 

1.) Za cenę wywołania wartość sądowego osza- 
cowania w ilosci 30588 zir. 20 kr. m. k. ustana- 
wia się, htórój ilości 30. część to jest 1018 złr. 
48 kr. m. k. kupujacy jako zakład w gotowce al- 
bo w listach zastawnych galicyjskiego Stanowego 
Zakładu wierzytelnego podlug ich wartości, albo 
też w ksiazeczkach kassy oszczędności galicyjskiej 
lab niżno austryjachiéj do rak osób do sprzedaży 
umocowanych złożyć obowiążanym bedzie, Wie- 
rzycielom których nalezytosd przez prawoważny 
wyrok albo sadowy układ wygrana jest, wolno bę- 
dzie te okoliczność udowodnić i swoja na dobrach 
sprzedać sig mających zabezpieczoną należytość 
do wspomnionego zakłada wrachować. 

2.) Najwięcej ofiarujacy obowiązanym będzie , 
w 30. dniach od doręczenia roztrzygnienia sprze- 
daž potwierdzającego trzecią część ofiarowanej ce- 
ny kupna, w luórą złożony zakład wrachowany 
będzie, do składu sądowego złożyć. — 

3.) Pozostajace zaś dwie trzeci części ceny ku- 
pna równoczesnie w stanie cierpiącym kupionych 
dóbr zabezpieczyć, od tychże odsetki pe 6j100 do 
składu sądowego w półrocznych ratach spłacać i 
w 30. dniach po doręczeniu porządku wypłaty 
wierzycieli z zaspokojenia tychże sadownie się wy- 
wieść, lub też niewypłaconą resztę do sądowego 
skladu złożyć. 

Jak tylko kupiciel trzecią część oharowanéj co- 
ny kupna złoży, a dwie trzecie części tójże ceny 
atogowuia do warunku 3. na kupionych przez się 
dobrach zabezpieczy tenże za właściciela kupio- 
nych dóbr uznany, wszystkie długi, wyjąwszy cię- 
saröw gruntowych na cenę kupna przeniesione , ten- 
że gdy tego zażąda, w lizyczne posiadanie tychże dóbr 
wszelakoż na własne koszta wprowadzony będzie. 

5.) Gdyby kupicisl któregobadź z wyż wspo- 
muionych zobowiązań nie dopełnił, natychmiast 
na jego niebezpieczeństwo i wydatki nowa sprze- 
das tychże dóbr w jednym tylko terminie nawet 
niżój ceny szacunkowój przedsigwzigtg zostanie. 

6.) Hupiciel obowiązanym będzie także tych 
wierzycieli, którzy bez poprzedniego wypowiedze- 
dzenia, lub tez nmuwiouym terminem wypłaty 
przyjacby niechcieli, w miarę ofiarowanćj ceny 
kupna przyjąć. — 

7.) Te dobra w wyzoaczonym terminie to jest 
44. Lipca 1848 za jakabad2 cenę sprzedane zo- 
stana. l 

O téj sprzedaży C. H. Obrońca rządowy i wszy- 
acy z miejsca swego pobyta wisdomi wierzyciele 
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do rąk własnych, ci zaś, kiórymby rozsiczygnie- 
nie sprzedaż rozpisujące przed terminem sprze- 
daży z jakiójbadź przyczyny doręczonóm niebyło, 
jako toż i ci, którzyby dopićro po 16. Listopada 
1846 do tabuli weszli, tudzież wszyscy z miejsca 
pobytu niewiadomi, jako to: Tekla i Teresa Ro- 
nieckie, Audrzéj i Michał Jaworscy Ihoasiewicze, 
Bazyli Jaworski Romanowicz, Jerzy Jaworski Ro- 
manowicz ; Bażyli Hoszowski, Eliasz Hoszowshi, 
Dymitr Jaworski łhoasiewicz, Bazyli Jaworski Ja- 
sypowicz, Jerzy Jaworski Itossaczewicz, Alexander 
Jaworski Ihnasiewicz, Asafat Jaworski Zubowicez, 
Jao Jaworski Ihussiewicz, Jerzy Jaworski Zubo- 
wicz, Bazyli Dobrzański Łastowczak , Jerzy Jawor- 
ski Fedynowicz, Jerzy Jaworski Hossaczewicz, Mi- 
kołaj Jaworski Jusypowicz; Józef Jaworski Kossa- 
czewicz, Elias Jaworski Zobewicz, Jan Jaworski 
(hrnacowicz, Jerzy Popiel Eastowezak, Stanisław 
Jaworski lusypowicz, Michał Jaworski Josypowicz, 
Dymitr Jaworski Jhoacewicz, Hiacent Jaworski 
Ihoacewicz, Jerzy Jaworski Ihoacewicz, Paweł Ja- 
worski Romanowicz, Ignacy Jaworski Horoszkie- 
wicz, Teressa Purzańska urodzona Jaworska, Ewa 
Jaworska Zubowiczowa, Andrzej Jaworski Jusypo- 
wicz, Jan Jaworski ltossacewiez, Teodor Jaworski 
Martycz, Stanislaus Jaworski Demakocz, Teodor 
Jaworski Jnsypowicz, Piotr Jaworski Ihnacewicz, 
Jan Jaworski Jusypowicz, Jerzy Jaworski Ihoace- 
wicz, Józef Jaworski Kossacewicz i Stanislaw Ja- 
werski Martycz ninićjszóm z tém dodatkiem nwia- 
damiają się, iż tymże dla zabezpieczenia ich praw 
tutejszy sądowy adwokat Polański z zastępstwóm 
P. Adwokata Bartmańskiego dodanym jest, — je- 
dnakowoż wolno im będzie innego pełnomocnika 
sobie obrać, i tntójszemu sadowi oznajmić. 
Z Rady C. K: Sadu Szlacheckiego, 

we Lwowie dnia 24. Maja 1848. 

(1607) Obwieszczenie (2) 
wydzierzawienia dóbr. 

Nro. 4801. C. K. Sąd szlachecki Stanisławowski 
wiadomo czyni, iż oa prożbę Pana Alexandra Hr. 
Dzieduszyckiego Administratora masy, dobra Ole- 
sza przy Tlumaczu w obwodzie Stanisławowskim , 
do masy S. p. Waleryana Hr. Dziedoszyckiego na- 
leżące, że wazystkiemi tychże przynależytościami 
i iotrat rubrykami, z wyjątkicm jedynie lasów 
pa lat trzy t. j. od dnia 24. Czerwca 1848 do te- 
goż dnia 1851 w drodze pnbliczodj licytacyi w łu- 
tejszóm Sadzie szlacheckim na dniu 45. Lipca 
1848 o godzinie 4tój popołudniu przedsięwziąść 
się mającćj wydzierzawione będą. 8 

Inwentarz ekonomiczny xzeczonych dóbr i wa- 
ruoki licytacyi chęć wydzierzawienia mający w Są. 
dowćj registraturze, lub przy samćj licytacyi przej- 
rzeć mogą. 
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Za cenę wywołania rocznego czynszu dzierzaw- 
nego, stanowi się Summa 800 dnkatów holender- 
skich ważnych, a Summa 200 dukatów holen- 
dersliich ważnych jako zakład złożona być ma. 54 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 


W Stanisławowie dnia 19. Czerwca 1848, 


(1588) Edikt. 2) 

Mro. 7034. Vom k. k. Bukowiner Stadt und 
Landrechte wird hiemit kund gemacht, es werden zur 
Befriedigung der dem Aron Isaak Barber im Grunde 
gerichtlichen Vergleiches vom 3ten October 1842 8. 
12092 gebührenden Forderungen pr. 60 fl. C. M., 
160 fl. W. W., 80 fl. C. M., 52 fl. 40 kr. C. M. 
ſammt Nebengebühren und Executionskoſten die mit 
Beſchluß vom Aten December 1847 zur Zahl 18105 
bewilligte und ausgeſchriebene Veräußerung der der 
Demeter Briabaß'ſchen Maſſa, gehörigen, in Czer- 
nowitz gelegenen Realität Nro. top. 302. nach frucht⸗ 
los verlaufenem erſten und in der Ausſchreibung ver⸗ 
fehlten zweiten Termine im neuerlichen Termine am 
20ten Juli d. J. früh 9 uhr mit der Geltung des 
zweiten Licitation⸗Termines unter den bereits kund 
gemachten Bedingnißen vorgenommen werden. Wo⸗ 
von die intabulirten Gläubiger, beide ſtreitenden Theile, 
mit dem Beiſatze verfländigt werden, daß dieſe Rea⸗ 
litäten bei dieſer Tagfahrt nur über den Schätzungs⸗ 
werth von 38940 fl. 28 kr. C. M. oder um den⸗ 
ſelben veräußert werden wird, die Licitations⸗Beding⸗ 
niſſe und das Schaͤtzungs⸗ Protokoll mit dem Tabu⸗ 
lar Extrakte in der dießgerichtlichen Regiſtratur eine 
geſehen werden können. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowiner 
Stad⸗ und Ladrechtes. 
Czernowitz den 23. Mai 1848, 


(1599) 6 bi f t. (2) 

Nro. 407. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Rze- 
szow wird biemii kund gemacht, es ſey auf Anſu⸗ 
chen des Zalesier Untertbanś Joseph Płonka zur Her ⸗ 
einbringung der gegen die Tyczyner Inſaſſen Leib 
und Sara Trinz erſiegten Forderung von 237 fl. 
26 14 kr. C. M. f. M. G. die Beilbietbung der den 
Eheleuten Leib und Sara Trinz gehörigen in Tyczyn 
gelegenen Realität bewilliget worden, diefe Licitation 
wird in der Tyczyner Dominikal⸗Kanzlei am 14ten 
Juli, 14ten Auguſt und 11ten September 1848 je⸗ 
desmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden 
Bedingungen abgehalten werden: i 

ateng. Zum Fiskalpreiſe wird der gerichtlich erbo⸗ 
bene Schaͤtzungswerth von 754 fl. 16 fr. C. M. 
nach der gerichtlichen Schaͤtzung C. angenommen. 

2tens. Jeder Licitationsluſtige hat 100100 des 
Ausrufspreifes als Angeld vor der Licitation zu erlegen, 
welches dem Erſteher in den Erſtehungspreis einge⸗ 
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rechnet und den übrigen nach der Licitation zurück⸗ 
geſtellt werden wird. 

Btenó. Der Erſteher ift gehalten den Erſtebungt⸗ 
preis binnen 30 Tagen nach Beſtätigung der Licita⸗ 
tion an das Depoſitenamt zu erlegen, diejenigen 
Schuldpoſten aber, welche die Gläubiger bei ihm 
belaſſen follten, nach Maßgabe des Kaufſfchillings zu 
übernehmen , die Forderung des Executionsfuͤhrers 
wird ihm nicht belaſſen. 

Atens. Sollte diefe Realität im aten und 2ten 
Termine nicht úber oder nur unter den Ausrufspreis 
veräußert werden, fo wird dieſelbe im Iten Termine 
auch unter dem Ausrufspreiſe hintangegeben werden. 

Steng. Sollte der Erſteher welcher immer Bedin⸗ 
gung nicht genau nachkommen, ſo wird die Realität 
auf ſeine Gefahr und Umkoſten in einem einzigen 
Termine auch unter dem Schätzungspreiſe relicitirt 
werden. 

stens. Sobald der Erſteber den Licitationsbeding⸗ 
nißen Genüge geleiſtet baben wird, wird ihm das 
Eigenthumsdecret ertheilt, und die Realität in phy⸗ 
ſchen Beſitz übergeben werden. 

7tens. In Betreff der Tabularlaſten wird Jeder 
an das Grundbuch in Betreff der Steuern an die 
Steuerbezirksobrigkeit gewieſen. 

Von dieſer Licitation wird Sara und Leib Trinz, 
der Executionsführer Joseph Płonka górny, der k. k. 
galiz. Fiscus in Betreff der auf dieſer Realität haf⸗ 
tenden zur Sicherſtellung des durch Leib Trinz und 
Hillel Geiger gepachteten Fleiſchverzehrungs⸗Objektes 
pro 1842, 1843 und 1844 verſchriebenen Caution 
von 251 fl. 15 kr. C. M. der Herr Kreisphyſtcus 
Johann Towarnicki zu eigenen Händen, ferner alle 
jene Gläubiger und Miteigenthümer, welche mittler⸗ 
weile an die Gewähr gebracht; oder denen der die 
Licitation ausſchreibende Beſcheid aus was immer fit 
Grunde nihi zugeſtellt werden follte und könnte mite 
telft des denſelben in der Perſon des Peter Zającz- 
kowski ad actum beſtellten Curators, dann mittelft 
Ediktes verſtändigt. 

Rzeszow den Aten April 1848. 


(1601) Feilbiethungsedikt. (3) 

Stro. 424. Vom Magiſtrate Zbaraż wird über 
Anſuchen des k. k. Lemberger Landrechtes vom 29. 
Februar 1848 Zahl 1783. zur Befriedigung der dem 
k. k. Fiscus Namens des Mautgefälls zugeſprochenen 
pinter dem Wolf und Chassie Hatz, dann dem Osias 
und Etie Szapira auśftanbigen Summe von 403 fl. 
19 fr. C. M. ſammt N. G. die exekutive Veräuße⸗ 
rung des dem erſtgenannten Schuldner gehörigen Hau⸗ 
fes sub Nro. 6673 in zwei Terminen und zwar am 
5. Juli 1848. und 4. Auguſt 1848 unter nachſtehen⸗ 
den Bedingungen abgehalten werden. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Schaͤtzungswerth 
von 1509 fl. C. M. angenommen. 
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2) Jeder Kaufluſtige it verbunden 10500 als Angeld 
zu Handen der Licitations⸗Commiſſſon in Baren zu 
erlegen, welche dem Meiſibiethenden in die erſte Kauf: 
ſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber nach 
der Lizitation zuruͤckgeſtellt werden. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kauf⸗ 
ſchillingspaͤlfte ſoglgeich die zweite binnen 4 Wochen 
von Sage des ihm zugeſtellten gerichtlichen beſtätigten 
Licitationsactes gerechnet, gerichtlich zu erlegen. Sollte 
fich aber ein oder der andere Gläubiger weigern die 
Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkün⸗ 
digungstermine anzunehmen, ſo iſt der Erſteber, 

4. verbunden dieſe Laſten nach Maß des angebo⸗ 
thenen Kaufſchillings zu ubernehmen. Die Aerarial⸗ 
forderung wird demſelben nicht belaſſen. 

5. Sollte dad Haus in dem erſten und zweiten 
Termine um den Ausrufspreis nicht an Mann gebracht 
werden können, fo wird im Grunde der $. H. 148, 
und 152. der G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. 
September 1824 3. 46612 das Erforderliche einge⸗ 
leitet, und dasſelbe im dritten Licitationstermine auch 
unter der Schätzung um jeden Preis vorgebothen 
werden. 

6. Sobald der Beſtbiether den Kauſſchilling erlegt 
oder ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger 
ihre Forderung bei ihm belaſſen wollen, fo wird ibm 
das Eigentbumsdecret ertheilt, und die auf dem Haufe 
CN. 386074 in Zbaraż haftenden Laſten exiabulirt, 
und auf den erlegten Kaufſchillng übertragen werden. 

7. Sollte er hingegen den gegenwartigen Liita: 
tionsbedingungen in was imme fuͤr einem Punkte nicht 
genau nachkommen, ſo wird das Haus auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten in einem einzigen Lizitationstermine 
veräußert werden. 

8. Hinſichtlich der auf dem Hauſe haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſti⸗ 
gen an das Grundbuch und die Stadtcaſſe gewieſen. 

Zbaraż den 20. Mai 1848. 


(1600) Obwieszczenie (2) 

Nr. 15876. Ces. król. Sad szlachecki Lwowski 
wiadomo czyni, iż na podanie P. Ludwika Dro- 
hojowskiego Kuratora Józefy Ulenieckiej właści- 
cielki Dóbr Bylic w obwodzie Samborskim polo- 
zovych, dobra te z wszelkiemi przynależytościami 
i dochodów rubrykami, jakie teraz istnieją , ry- 
czaltem bez Zadnej ewilcyi w drodze publicznej 
najwięcój ofiarującemu na lat sześć, to jest: od 
dnia 180 Maja 1848 do ostatniego Kwietnia 1854 
w dzierzawę wypuszczone będa. 

Za cenę wywołania rocznego czynszu postana- 
wia się ilość 750 dukatów ważnych w złocie. 

Každy chęć zadzierzawienia mający obowiązany 
jest dziesiata część rzeczonćj ilości, to jes: 76 
dukatów hollenderskich w zlocie lub w bankno- 


tach, w listach zastawnych podług ich obiegu» 
albo też w luiążeczkach galicyjskićj ksay oszczę* 
dności przy wstępie do licytacyi do rak komissyi 
jako zakład złożyć. 

Termin do licytacyi postanawia się na dzien 14. 
Lipca 1848 o godzinie 10. z rana, w którym to 
terminie nawet niżej ceny wywołania dzierzawa 
Dóbr Bylic wypuszczona będzie, jednakowoż się 
zastrzóga, iż akt Jicytacyi w takim razie dopićro 
wtedy dla P, Józefy Ulenieckićj stanie się obo- 
wiązującym , jeżeli ze strony c. k. Sądu szlachec- 
kiego Lwawskiego potwierdzonym będzie. 

Reszta warunków dzierzawy w Registraturze to- 
tejszego c. k. Sadu szlacheckiego co dzień widzia- 
ną być może. 

Z Rady ces. król. Sadu szlacheckiego, 

We Lwowie dnia 26. Czerwca 1848. 


(1618) Lizitations Ankündigung. (2) 

Mro. 11779. Von Seite des Samborer k. k. 

Kreisamtes wird biemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung nachbenannter Siaremiaster ſtädtiſchen Ge⸗ 
fälle auf die Zeitperiode vom 1. November 1848 bis 
Ende Oktober 1851 und zwar: 

a) der Brantweinpropination mit dem Fiskalpreiſe 
pr. 2520 fl. C. M. am 7. Auguſt 1848. 

b) der Methpropination mit dem Fiskalpreiſe pr. 49 fl. 
C. M. am 8. Auguft 1848, 

c) Der Markt und Standgelder mit dem Fiskal⸗ 
preiſe pr 80 fl. 10 kr. C M. am 9 Auguſt 1848. 
die Lizitation unter Annahme von ſchriftlichen 
Offerten in der Siaremiaster Magiſtratskanzlei 
Vormittags um 9 Uhr abgebalien werden wird. 

Die weiteren Lizitations⸗Bedingniſſe werden am ges 
dachten Licitations⸗Tage bierorts befannt gegeben 
werden. 

Sambor den 8. Juni 1848. 


(1614) £icitationś « Ankündigung. (3) 

Nro. 10821. Zur Verpachtung des Markt, und 
Stand⸗Gefälls in der Stadt Zolliiew wird auf Ge⸗ 
fahr und Koſten des contractbrüchigen Paͤchters die 
zweite Licitation auf die Zeit vom Tage der Uebergabe 
des Gefälls bis Ende October 1850 am Sten Juli 
l. 3 um 9 Uhr in der Früh in der Zölkiewer 
Magiſtrats kanzlei abgehalten werden. 

Der Fiskalpreit beträgt auf ein Jahr 778 fl. C. 
M. Sollten jedoch bei dieſer Licitation auf dieſen 
Preis keine Anbothe gemacht werden, fo werden auch. 
Anbothe unter demſelben angenommen und darauf 
licitirt werden. 

Pachtluſtige werden aufgefordert verſeben mit dem 
10 0j0 Vadium im Betrage von 77 fl. 48 kr C. M. 
fih. bei dieſer Verhandlung einzufinden, wobei tens 
ſelben die uͤbrigen Bedigniſſe werden bekannt gege⸗ 
ben werden. 

Zolkiew am 21. Juni 1848. 


(1592) Edi k t. (2) 
Stro 4949. Vom Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und 
Landrechte wird dem Nikolai Butucze mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Edictes bekannt gegeben, es habe Theodor 
Ritter v. Buchenthal wider ihn unterm 3. April 
1848 Zahl 4940 hiergerichts eine Klage wegen Erta- 
bulirung des im Paſloſtande des Gutes Rogozestie 
zu Gunſten des Nikolai Butucze verbücherten Pacht⸗ 
kontrakts den 23. April 1794 angeſtrengt, und um 
richterliche Hilfe gebeten, woruͤber die Tagfahrt auf 
den zweiten Auguſt 1848 Grup um 9 Uhr anberaumt 
wurde. Da der Aufenthaltsort desſelben dem Gerichte 
unbekannt iſt, fo hat daſſelbe den Rechtsvertreter Za- 
górski demfelben auf deffen Gefahr und Koſten bes 
ſtellt, mit welchem dieſe Rechtsangelegenheiten nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt verden wird. Der Belangte hat demnach zu obiger 
Tagfahrt entweder perſönlich zu erſcheinen oder dem 
beſtellten Kurator die erforderlichen Behelfe rechtzeitig 
mitzutheilen, ader einen andern Sachwalter zu beſtellen 
und dem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die erfor- 
derlichen Rechtsmittel zu ergreifen, als ſonſten er ſich 
die aus deffen Saumfeligkeit entſpringenden Nachtheile 
ſelbſt zuzuſchreiben haben wird. 
Aus dem Rathe des Bukowinaer k. k. Stadt⸗ und 


Landrechts. 
Czernowitz den 13. Mai 1848. 
(1596) Edikt. (2) 


Nro. 12589. Vom k. k. Landrechte wird den dem 
Wohnorte nach unbekanten Antou Ryszert und Mi. 
chael Matkowski oder für den Fall des Ablebenes 
ihren dem Namen und Wohnorte nach unbefanntn 
Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wieder dieſelben Herr Joseph Gołaszewski we⸗ 
gen Löſchung der Summe von 8000 fipol. aus dem 
Eigenthums⸗ und Laſtenſtande der Guͤterantheile Dzie- 
dnszyce male und Balicze podróżne unterm Sten 
Mai 1848 zur Babi 12689 eine Klage angebracht, 
und um richterliche Hilfe gebeten, woruͤber zur Ver⸗ 
handlung dieſer Angelegenheit eine Tagſatzung auf 
den 7ten Auguft 1848 um 40 Uhr Vormittags feft- 
geſetzt ift. 

Da der Aufenthaltsort der Belagten unbekannt 
iſt, ſo bat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des » und Gerichts- Advokaten Dr. Czermak mit 
Subſtituirung des Landes und Gerichts⸗ Advokaten 
Dr. Piątkowski als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei 
nen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtell 
ten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
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Sachwalter zu waͤhlen, und dieſem Landrechte anzu⸗ 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
vorſchriftsmaßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem 
fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k k. Landrechts: 
Lemberg den 22. Mai 1848. 


(1376) Edictu m. (3) 

Nro. 9155. Per Cesareo - Regium Galiciae et 
Lodomeriae Forum Nobilium Leopoliense Alexan- 
dro, Leoni et Michaeli Lubienieckie de domicilio 
ignotis aut eorum nefors demortuorum haeredi- 
bus de vita et domicilio ignotis, medio praesentis 
Edieti notum redditur: ad petum Doae Angelae 
de Lubięocieckie Potocka de praes. 26. Februarii 
1847 ad Num. 6677 medio resolutionis ded. 23. 
Martii 1847 ad Num. 6677. Tabulae reg. ordina- 
tum esse: 1) Ut contractum e. v, die 18. Aprilis 
1844 conclusum sub A). in originali productum in- 
grosset, atque in illins fundamento sapplicantem 
Angelam de Lubienieckie Potocka pra proprietaria 
unius quartae partis scultetiae in Jodłowa Cire. Ja- 
sloensis sitne, ad praesens Leonis Lubieniecki Dom. 
123 p. 307 n. 6. haer. propriae, intabulet. 2) ut 
donationem ded. Dresden 3tia Aprilis 1829 reco- 
gnitam ut C) ingrosset, atqne in illins fuuda- 
mento Aangelam de Lubieniechie Potocka donata- 
riam, tum ex documento ded. 15. Decembris 
1840 ut D) praevie ingrossando Alexandrum Lu- 
bieniecki pro proprietario sorlis praefatae scultetiae 
Michaelem Lubieniecki ut Dom. 123. p. 307 n. 5. 
haer. concernentis, praenotet. 

Cum autem hicJudicii vita et domicilium eorum 
ignotum sit, ideo Advocatus Dominus Tarnawiec- 
ki cum snbstitutione Domini Advocati Menkes 
eorum periculo et impendio pro, Cnraiore Consti- 
tuitur, eidemque superius memorata resolntio in- 
timatur, de qua resolutione supra cita Edictum 
isthoc notitiam dat. 

Ex Consillo C. R. Fori Nobilium. 

Leopoliensis die 40 Aprilis 1848, 


(1589) Ebi kt. (2) 

Nro. 5863. Vom Bukowinaer f f. Stadt» und 
Landrechte wird dem Namen und Wohnorte nach 
unbekannten Erben der Ewa Czerniewska, Rosalia 
Hanisch und Julia Czerniewska und des Ariton v. 
Mikuli bekannt gegeben, daß Gregor Ritter v. Si- 
monowicz wieder dieſelben sub praes. 5. November 
1847 z. B 17253 eine Executionsklage und unterm 
29. Februar 1848 z. 3 3108 eine Klagergaͤnzung wegen 
Löſchung der ſechsjabrigen Pachtrechte und Afterpacht⸗ 
rechte des Ariton Mikuli, angefangen von 23. April 
1801 aus dem Laſtenſtande des Gutes Revakoutz 
angebracht und um richterliche Hilfe gebethen, daß 
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ferner zur ordentlichen Verbandlung dieſer Rechtsſache 
die Tagfahrt auf den 23. Auguſt 1848 früh 9 
Uhr mit den Rechtsfolgen des 6. 20. 25. 507 und 
dem neueſten Hofdecrete vom 20. Februar 1847 über 
die Streitgenoſſenſchaft, feſtgeſetzt, und daß zur 
Vertretung der dem Namen und Wobnort nach un⸗ 
bekannten oberwäbnten Erben Rechtsvertreter Zagór- 
ski zum Curator aufgeſtellt worden fei. Die Ge: 
klagten werden demnach aufgefordert, bei der obigen 
Tagfahrt entweder perſönlich oder mittelſt eines an⸗ 
deren zu bevollmächtigenden Rechtsvertreters ſo ge⸗ 
wiß zu erſcheinen, oder dieſem Curator ihre Behelfe 
zeitlich mitzutheilen, als ſonſten dieſer Prozeß mit 
dem beſtellten Eurator verhandelt, und was Rechtes 
ift, entſchieden werden wird, und dieſelben ſtch alle 
aus ibrer Verabſäumung nachtheiligen Folgen ſelbſten 
beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Bukowinaer Stadt und 


Landrechts. 
Czernowitz den 9. Mai 1848. 
(1591) Edikt. (2) 


Nro. 4948. Vom Bukowinaer k. k. Stadt und 
Landrechte wird dem Gregor und der Sara Trankul 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es 
habe wider dieſelben Theodor Ritter v. Buchen- 
thal untern 3. April 1848 Zahl 4948 wegen Exta⸗ 
bulirung des im Paſſivſtande des Gutes Rogozestie, 
zu Gunſten der Geklagten verbuͤcherten Pachtvertra⸗ 
ges dto. 23. April 1797 eine Klage angeftrengt, 
und um richterliche Hilfe gebetben, worüber zur muͤnd⸗ 
lichen Verhandlung dieſer Rechtsangelegenheit die 
Tagſatzung auf den zweiten Auguſt 1848 früh 
um 9 Uhr feſtgeſetzt wurde. Da der Aufenthalts⸗ 
Ort diefer Belangten biergerichts unbekannt ift, fo 
hat das k. k. Stadt und Landrecht zu ihrer Vertre⸗ 
tung und auf ihre Gefahr und Koſten den Biefigen 
Rechtsvertreter Zagorski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. Durch dieſes Edikt werden demnach 
die Belangten erinnert, zur rechten Zeit die erfor⸗ 
derlichen Rechtsbehelfe dem Beſtellten Vertreter mit⸗ 
zutheilen oder auch einen anderen Sachwalter zu 
wählen und dieſem Landrechte anzuzeigen, übeberhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſonſt ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen felbft bei⸗ 
zumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des Bukowinaer f. k. Stadt und 

Landrechts. 

Czernowitz den 13. Mai 4848. 


(1590.) Edikt. (2) 
Nro. 5795. Von dem Bukowinaer Stadt> und 
Landrechte wird den unbekannten praesumptiven 


1994 


Erben des Adam Marschal mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe Gustav Beil sub 
praes. 19. April 1848 3. 5759 biergerichts die Klage 
wider die liegende Maſſa des Adam Marschal und 
deſſen unbekannten Erben wegen Extabulirung der 
auf der Realität zu Sereth Niro. top. 141. ins 
tabulirten Haftungs- Verbindlichkeit des Mainrad 
Beill betreff einer durch Juon Blessel an die 
Maſſa des Adam Marschal ſchuldigen Summe von 
185 fl. C. M. angebracht, und um richterliche Hülfe 
gebetben. Das Gericht dem der Ort des Aufent⸗ 
haltes der unbekannten Erben nach Adam Niarschal 
unbekannt ift, und weil fie vielleicht außerhalb den 
k. k. Provinzen ſich befinden, bat zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Umkoſten den biefigen 
Rechtsvertretter Zagórski als Curator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Weſtgalizien beſtimmten Gerichtsoronung ausgeführt 
und entſchieden werden wird. 

Die unbekannten Erben dez Adam Marschal 
werden durch die öffentliche Kundmachung erinnert, 
damit ſie allenfalls bei der zur Verhandlung dieſer 
Rechtsſache auf den 19. Juli 1848 Früb 9 Uhr 
angeordneten Tagfahrt zu rechter Zeit erſcheinen den 
beſtimmten Vertretter ihre Rechtsbehelfe vorlegen, 
oder ſich auch ſelbſt einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtellten, und dieſem Gerichte namhaft machen, fiber» 
haupt aber die rechtlichen ordnungsmäßigen Wege 
einzuſchreiten wiſſen mögen, die fie zu ihrer Ber- 
theidigung diennſam finden würden, indem ſie ſich 
die aus ihrer Verabſäumung eniftehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt⸗ und 
Landrechtes. 
Czernowitz den 20. Mai 1848. 


(1518) Kundmachung. (1) 
Nro. 5085. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird 
den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Be⸗ 
langten, Honoratha Dobrzańska und Franz Do- 
brzański, oder ihren allenfalls dem Leben und Wohn⸗ 
orte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die 
k. k. Kammerprokuratur Namens des h. Kaduffona 
des wegen Abtretung des Eigenthumsrechtes des in 
der Landtafel dom. 116. pag. 213. n, 44. haer. 
vorkommenden, vormals der Sofia Kublicka gehöri⸗ 
gen Gutsantheiles von Zuraki und Starunia an 
den Kadukfond unterm 8. Juli 1847 zur Z. 21372 
y Klage angebracht, und um richterliche Hilfe 
ebeten. 
s Da der Aufenthaltsort der Beklagten unbekann 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den Biefigen Lan⸗ 
des» und Gerichts >» Advokaten Dr. Bartmański mit 
Subſtituirung des Herrn Advokaten Czermak als 


Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der fuͤr Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belang⸗ 
ten erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem 
beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an- 
dern Sachwalter zu wählen, und dieſem Landrechte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienli⸗ 
chen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, 
indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Raipe des k. k. Landrechts. 
Lomberg den 3. Mai 1848. 


(1582.) E bi kt. , (1) 

Nr. 1173. Vom Magiſtrate der freien Handels- 
ſtadt Brody wird anmit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß David Bauberger. Sohn des Psache 
und Elka Bauberger für wahnſinnig erklärt, und 
demſelben ein Kurator in der Perſon des Jakob Sa- 
muel Japke mit Subſtitution des Benjamin Wol- 
kenberg beſtellt wurde. 

Brody am 27. May 1848. 
(1622) Kundmachung. (1) 

Neo. 526. Der Lemberger Magiſtrat wird zu einer 
neuen Organifirung der für die Stadt erforderlichen 
Munizipalwache ſchreiten, und benötbigt dazu wohl⸗ 
verhaltener und kräftigen Leute. Es werden daher 
jene, die in die Munizipalwache eintreten zu können 
glauben / aufgefordert fth ju melden, und ihre Bes 
helfe dem Herrn Magiſtrats⸗Sekretaͤr Baumann zu 
übergeben. 

um in diefe Wache aufgenommen zu werden, 
muß jeder Bewerber 

1) fein ſtttliches Verhalten. 2) Seine bisherigen 
Bedienſtungen, ſo wie die etwaige Kenntniß im Leſen 
und Schreiben nachweiſen, und 3) ſeinen Taufſchein 
beibringen. „I 

Kein Bewerber darf jünger als 20 und nicht älter 
als 40 Jahre ſein. Das mit dieſen Erfordernißen 
und anderen etwa vortbeilpaften Bebelfen verſehene 
Geſuch, iſt längſtens bis 15. Juli 1848 dem Herrn 
Sekretär Baumann zu übergeben. 
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Als tägliche Gebühr wird jedem Wachmann der 
Betrag don Zwanzig Kreutzer C. M., und nach Ume 
ſtänden auch eine angemeſſene Bekleidung verabfolgt. 

Für beſondere Auszeichnungen bei Habhaftwerdung 
von Dieben und Entdeckung von Verbrechern oder 
anderen weſentlichen Dienſten, wird uͤberdieß dem Be⸗ 
treffenden Munizipalwachmann eine angemeſſene Re⸗ 
muneration an Geld verabſolgt werden. 

„Die Munizipalwache wird durch ein angemeſſenes 
ftäd. Abzeichen ausgezeichnet werden. 
Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg den 27. Juni 1848. 
Obwieszczenie. 


Nro: 526. Lwowski Magistrat przedsiewezmie nowa 

organizacyą potrzebnej straży miejskiej, i potrze- 
buje dotego łudzi tęgich i dobrego zachowania. 

Wzywa się zatem tych, którzy podług ich zda- 
nia do miejskiej straży wstąpić mogą, aby się zgło» 
sili i swoje dokumenta panu magistratualnemu 
Sekretarzowi Baumanowi oddali. 

Ażeby do tój straży być przyjętym, musi każdy 
wspałubiegacz : 

1) dobre zachowanie się 

2) swoje dotychczasowe uslagi, jakoteż w razie 
posiadania wiadomości czytania i pisania takowe 
udowodnić i 

3) swoję metryke przedłożyć. 

Żaden współubiegacz nie može mieć mnićj jak 
20, a nie miecćj jak 40 lat. 

Temi i jakowemi innemi korzystnemi dokui 
mentami zaopatrzone podanie trzeba najdaléj do 
15. lipca 1848 panu Sekretarzowi Baumanow- 
oddać. 

Jako dzienną bałeżytość będzie każdy strażnik 
dwadzieścia kr. m. k. policzać podług okoliczności 
także przyzwoitą odzież. 

Za szczególoiejsze odznaczenie się przy łapaniu 
złodziei i odkryciu zbrodni albo innych ważnych 
posługach dostanie tyczący się strażnik przyzwoite 
wynadgrodzenie pieniężne. 

Straż miejska będzie się odznaczać przez przy- 
zwoity znak miejski. 

Z magistratu stołecznego Miasta Lwowa 

duia 27. czerwca 1848, 


Anzeige - Blatt. 


Kurs lwowski 
w mon, konw. 


D nia 5, Lipca, zr, kr. 

Dukat holenderski - - = = - - TE" WOD 
ukat cesarski - - - - = = =- = = „ 515 
Rubel rosyjski - + - - - - - — 1 43 
Nuraut polski (6 zł. pol) - - = > - - 1 24 
Listy zastawne galicyj- 109 ) żądają 102 36 
akie (prócz kuponu (za > dają 102 12 


Doniesienia prywatne. 
— — 


Średnia cena, 
w M. K. 
) 68 1j2 
) 39 518 


Dnia 28, Czerwca: 
pCin, 


Obligacyje długu stanu - - - - - (5 
detto (3 
Pożyczka do wygrania przez losy z r. 


1834 za 500 zr, 
ą ** 


Średnia cena, 
pCm. w M. L. 


Obligacyje powszechuej i węgierskiej () 
O. nadweruej i dawniejszego (2102) — 
długu Lombardzkiego , tudzież we (21j4 ) 44 


1996 — 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 


następujących zameldowanych, 
Od 258 do 29go Czerwca. 
rześciani: 


Floreneyi i Genui zaciągnionćj po- (2 i r4 39 kie 7 jaki posiadacz dóbr, 65 1. maj., na 

3 1 a 8 5 1 
życzki = - „ „5 (1 34 ) p Krynicki Ludwik, dzićcię służącego, 21, n., na anginę, 
Obligacyje galicyjskie- - - (212 ) 49 Rondewald Władysław, syn urzędnika, 16 daimaj., 2 bra- 
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Listy zastawne galicyjskie za 100 HZ, - - 
Akcyje jazdy parostatkowej na Dunaju - - 459 


Kurs wexłowy w M. K. 
z dnia 28, Czerwca, 


ku sił żywotnych. 
Labaza Maryja, dziecię mularza, 6 mies, maj,, — i 
Prucelli Jan, dziecię ślosarza,, 4 dni maj., na konwuls. 
Pozniewicz Józcf, ubogi. 73 1. maj., ze starości. 
Wisocki Tomas, ezeladnik stolarski, 29 l. maj., na spa- 
raliżowanie płuc. 7 
Dohan Jędrzej, z domu poprawy, 20 J. maj., na tyfus, 


100 ZIR. Kur., ZIR. 117 Uso. Partyka Frańciszka, 1 5J12 x, maj, , na zęby. 
Atum: za100zr. 20 fl. stopy zr. 117 3 mies, Wasylow Fedko , dozorca więżniów, 49 l. maj., na 
Hamburg, zatalar, bank. 100 Kur. Ta. 173 1j2 2 mies, Puchlinę wodną w piersiach, p 
Loirin "za funt szterlingów zr. 12-3 2 mies, Daszkiewicz Basza, dzieeie zarobnika, 6 godz. maj,, na 
Medyjolan, za 300 austrr Lir. zr. 113 2 mies, konwulsyję. | Mh 6 4 4 
Marsylija , za 300 franków zr. 138 2 mies, Gruntowski Jędrzćj , uwięziony , 25 J. maj., — i 
Paryż AM FOTZEN 149 2 mies, Skoryk Hryc, uwięziony, 57 1. maj., na biegunkę, 

i a ’ y 'Tchorznicki Hiacynt, właściciel domu, 90}, maj., ze 
55 starości, 
n Ę ajecki Józef, 5 mies, maj., na konsumcyję. 
Przyjech ali do Lwowa, Burlikowski Floryan, szewc, 35 1. maj,, — i 


Dnia 1go Lipca : 
Godowski Kazimićrz!, ze Stryja. — Nowacki] Kazi- 
mierz, z Tesarowa. 
Dnia 2go Lipca: 
Rylski Henryk, z Dzierzlowa. — Bardowski, z So- 
kala, — Sichelburg Władysław, z Cebrawa, — 
Księżna Jabłonowska, z Burztyna, — Czerwiński 


Karol, z Beduaröwki, 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 1go Lipca : 


Oleszkiewicz Bronisiawa, dziecię właśc, gruntu, 2 102 
roku maj., na puchlinę wodną, 

Lenko Katarzyna, dziecie cieśli, 1 3ł4 roku maj., na 
ospę natur, z 

Zydzi: 

Krass Feige, dziecię kuśnierza. 1 rok maj., na kons, 

w r Ettel, dzićcię machlerza, 1 1j2 roku maj.. na 
zęby. 

Bendel Rachel, dziecię kramarza, 2 mies. maj, , z braku 
sił żywotnych, 

Rothman Fawel. ubogi, 51 1, maj., — i 

Diener Hudes. nbogi, 32 J. maj., na gor, nerwową, 

Fischmann Chaje, dziecię służącego, 5 tyg. maj., na 


3 Ą 5 p. ` biegunk 
Micewski Jan, i Starzeński Władysław, do Stryja. gunke, 3 * s 
Pietruski Filip. i Dzieduszycki Kdasiityę do Nagorzan, Hand AA = służącego, 9 dni maj., z braku sił ży: 
n bej 


Dnia 2go Lipca: 
Borski Felix , do Hnydyczowa, — Hosz Edward, do 
Pukienic, — Filipowski Stanisław, i Jabłoński Pius, do 


Derszowa. 
. . aeg 


Schneid Marjem , dzićcię handlarza , 1 1j4 roku maj., 
na rozejście się soków. 

Ales Markus, dziecię żołnierza, 2 15 roku maj,, na 
konwulsyje. 


Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


| Barometr sprowa- 


Psychro- 


Ochro⸗ 


Dzien '!dzony do 92 metr | 

i y do metr 8 | È 
li Czas | Reaum. miary metr — miary Wiatr Stau atmosfery 
miesiąc Reaum, | iinije |paryz- 


wiedeńsk, 


paryzk, pC. 


kie 


"r o . 
] 27.9 11 |-- 7% Połud. Z. słaby|jasno, 
1, Lipca 27 8 8|-- 20,5 - W. Q i chm, 1. 
J 27 7 6|+ 10,5 —-— — mocny |chmprdo 3. deszcz. 
] 27 Ó 10 [ 14,7 —— — średni |chmurno 3. r 
2 2% slaby O i chm. f. p. grzm, dsszez. 
j 27 7 8|+ 13,0 Weśredni|chm, ae — = 
] 27 9 6|+ 12,2 7 } = słaby|pokryto p. deszez. 
I = 27 10 6 |-+ 12,2| 4,70| 85 |;,0,222]Półnac, Z, średni|j——— deszcz, 
| 10. N. 27,199 27 11 5 |+- 9,2 3,01 92 | ——-|chmurno 4. 
Średni stan temperatury powietrza: dnia t, Lipca: +14,17; d, 2, Łipca; 17,0 ; d. 3. Lipca 11,45; 
— — wilgoci = — 71; = 78 =: 89 pCt, 
Temperatura powietrza //najwyższa » Ea [57 
w przeciągu 24 godzin \ najniższa * Hecken śś e A (92 
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ce». cieberifche Geſundheits⸗Kraͤuter. © 


Unter diefer Benennung ift in den meiften europäiſchen Staaten ein angenehm ſchmeckender 
Thee als Mittel gegen Audzehrung, Lungenſucht, Huſten, Katharrhen, Bruſt⸗ 
übel mancherlei Art, Verſchleimung und Obſtruktionen allgemeinen bekannt und haͤu⸗ 
fig bewährt befunden. Um dem Publikum die unſchaffung dieſes beliebten Heilmittels in unverfälſchier 
ächter Qualität zu ſichern und zu erleuchtern, unterhält der Regierungsrath zu Kamberg G. Lieber 
bei den Gefertigten (vormals bei Herrn Anton Bossy) eine Niederlage dieſer Kräuter. 

Jedes Paket fo wie auch der in denſelben inliegende Gebrauchzettel ift mit der eigenhändigen Rae 
mens Unterſchrift und Federzug des Herrn G. Lieber als acht beurkundet. Das Paket hievon a 12 
Loth koſtet 2 fl. 40 kr. C. M. . 

Lemberg im Juli 1848. 

È Friedrich Schubuth’s Söhne. 
Krakauer Gaffe Neo, 150. 
7777222277727 


Ziólka zdrowiu pomocne Liebera. 


Pod tą nazwą znajduje się prawie we wszystkich państwach europejskich powszech- 
nie używana i juź często wypróbowana herbata przyjemnego smaku, jako środek przeciw 
konsumcyi, suchotom, kaszlu, kataru, bolu piersi wszelkiego rodzaju zafle- 
gmieniu i obstrukeyi. Ażeby publiczności nabycie tego ulubionego lekarstwa w nie- 
sfalszowanej prawdziwej jakości zapewnić i ułatwić, utrzymuje radzca rządowy w Ham- 
berg P. G. Lieber u niżćj podpisanych (pierwćj u pana Antoniego Bossy) skład tych 
ziółek. 

Każda paczka jakoteZ w nićj znajdujący się przepis użycia, jest własnoręcznym pod- 
pisem i manuproprium pana G. Liebera jako prawdziwa zatwierdzona. 

Paczka zawierająca 12 łutów, kosztuje 2 złr. 40 kr. m, k. 

Lwów w Lipcu 1848. 
Frydryka Szubutha Synowie, 
ulica krakowska Nr. 150. 


— — — 


eg? Najtyezanka do sprzedania. ©) 


Na Sykstuscę w domu Dubsa pod Nrem 647 jest Najtyczanka kryta z fabrykiBrosmana zwolnéj 
ręki do sprzedania, Bliäsza wiadomość zasiągnać można w tymże domu na drugim piętrze. 


(1829) Licytacyja inwentarza. 00 


S gWe wsi Borkach wielkich o milę od Tarnopola, odprawiać się będzie z wolnćj ręki na dnia 
41gogLipca 1848 r. i w dniach następnych publiczna licytacyja, na którćj konie powozowe , sta- 
dnina!, piekne broniaki, woły, krowy, jałownik, owce hiszpańskie , nierogacizna, oraz sprzęty domo- 
we, wszelkie sprzętyji rekwizyta gospodarskie, magazynu gorzelnianega i browaruego i t. d. i t. d. 
za gotową brzęczącą monetę sprzedawane będą, — na tę więc licytacyję chęć kupienia mających ni- 
miejszym;/zaprasza sig. 


— 1998 — 


* Fur Aeltern. (W 

Da die Ferien dieſes Jahres drei Monate dauern, und dieſer Zeitraum eine zu lange Paufe 
in dem Unterrichte macht, fo giebt Unterzeichnete zur Kenntniß, daß fie vom 1. Juli d. J. auf 
ihre Realität nach Janów ſich begiebt, wo fie den Unterricht in der polniſchen, deutſchen und 
franzöſiſchen Sprache, in der Religion und Muſik, wie auch in allen Handarbeiten fortſetzen wird. 
Da ihr Haus eigens zu dieſem Zwecke gebaut iſt, ſo werden die Zöglinge alle mögliche Bequem⸗ 
lichkeit finden, und ſollten fie ihrer Geſundheit wegen kalte oder warme Bäder, Fiuß⸗, Teich⸗ und 
Sturzbaͤder, oder Milchkur brauchen, fo werden fie auch in dieſer Hinſicht forgfältigft befriedigt. Auch 
befinden fih im Städchen ſelbſt zwei gute Aerzte und eine Apotheke. Da fid Gefertigte durch mehrere 
Jahre der Zufriedenheit der Aeltern wie auch der löblichen Schulobrigkeit erfreut, und immer eine be⸗ 
deutende Anzahl Zöglinge in ihrem Inſtitute zahlt, fo ſchmeichelt fid ſelbe auch Fünftig hin mit dem 
geehrten Zutrauen. Auch werden allda Jahresbedingniße angenommen. Anzufragen in der Wohnung 
des Privat⸗Agenten Herrn Joſef von Bobowski Nro. 24 im fien Stock im Kapitel- Haufe in der 
Stadt, oder bei Gefertigter in Janów vis-a- vis der Verwaltung. 


Lemberg den 30. Juli 1848, T. Bojanowska. 
EEE RER 


3 r 
Dla rodzieów. 

Ponieważ trzymiesięczne wakacye tegoroczne zbyt długą przerwę w naukach czy- 
nia, podaje niżćj podpisana do wiadomości, Ze od 4. lipca t. r. na swoją realność 
w Janowie się wydała, i tamże naukę w języku polskim, francuskim i niemieckim; 
w religii, w muzyce i w różnych robotach dalej udzielać będzie. W domu jćój do tego 
umyślnie urządzonym uczennice wszelką wygodę mieć będa, a jeśliby dla zdrowia 
swego kapieli rzócznych lub innych potrzebywaly, to i w tćj mierze Życzenie rodziców 
zadowolni się. W miasteczku samém znajdują się dwa dobre lekarzei apteka. Niżćj podpi- 
sana szczycąc się dotąd zedowolnieniem rodziców i przełożonych szkół publicznych, i 
mając zawsze znaczną ilość uczennic w zakładzie swoim naukowym, poleca się i teraz 
szanownemu zaufaniu. Ugoda roczna także zawartą być może. Bliższą wiadomość po- 
wziąść można u pana Jozefa Bobowskiego ajenta prywatnego, w miejscu pod Nrem 24. na 
4. piętrze w kapitulnćj kamienicy, albo u niżej podpisanej w Janowie na przeciw Fer- 
walteryi. Lwów dnia 30. Czerwca 4848. 
T. Bojanowska. 


(1089) Fahr⸗ Ordnung 


auf der a. pr. 


Kaiser Ferdinands- Nordbahn. 


vom 15. April 1848. 


n 


Von Olmütz nach Wien und Brünn um 4½ Uhr Früh, und um 2%, Uhr Nachmittags, 
» Olmütz » Prag Be „ „ „ » 4 >» Nachmittags, 
» Oderburg  (Ostraa)nah Wien » 7 „ „ „ >» 10 Abends, 
» Oderburg nach Olmütz und Prag » 7 „ „ „ „ 40 >» Abends, (nach 
; ; einem Aufenthalte von 2 Stunden in Prerau). 
» Leipnik nach Olmütz, Prag und Wien, um 11 Uhr Früh und 
nach Wien, Brün (dann nach Olmütz, Prag, mit 
um 12%, Uhr Nachts. 


e eee, 


einem Aufenthalte von 2 Stunden in Prerau) . 


TER 


— 


— 1999 — 


w UWIADOMIENIE 4 
Iwowskiej głównćj ajencyi e. k. uprzywilejowa- 

nego pierwszego austryackiego towarzystwa za- 
bezpieczenia (od szkód ogniowych) w Wićdniu. 


— | 


Oki: wielokrotnym Żądaniora obywateli, aby Policy w języku narodowym, bezpośrednio 
we Lwowie wydawane były, a tém samém prędzćj do rąk ich dochodziły, niżej podpisany ma za- 
szczyt pospieszyć z doniesieniem: 

Ze otrzymał pełnomocnictwo, mocą którego Policy na zabespieczenia szkód wynikłych z pożaru 
stosownie do żądania po polsku lub po niemiecku tu we Lwowie od dnia 4go Czerwca b. r. 
zacząwszy , przez niego wydawane, i pierwsza poczta stronóm odsyłane będą. 

Ustaw towarzystwa i blankietów do podań, tak w polskim jak i niemieckim języku dostać mo- 
Żna bezpłatnie u podpisanego, jakotóż u jego niżćj wymienionych ajentów, którzy oraz wszelkich 
żądanych objaśnień chętnie udzielą, 

Podpisanego usiluem będzie staraniem, by spiesznym i rzetelnym wypłaceniem poniesionych 
<A stał się i pa dal godnym tego zaufania jakiem dotąd od szanownych obywateli zaszczyconym 

wał. — 
1 Lwów dnia 20go Maja 1848. 


Florian H. Singer, 
główny ajent, 


SPI S 


ajentów przyjmujących 'podania do zabespieczeń od szkód przez pożar 
zrzadzonych. 


Pan Wilhelm Alth w Czerniowcach. | Pan Samuel Ludmerer w Żurawnie, 
J. Apter w Zółkwi. » A. Luszniakowski w Zloczowie. 


x 


J. Eagonski w Sokalu. 


» Grzegorz Axentowicz w Horodence. » 

» Józef Bleim w Stryju. » S. Minczeles w Brodach. 

» Adam Borejko w Lisku, » S. Stanisław Nowakiewicz w Jaśle. 

» J. Czerkawski w Buczaczu. » Hieronim Niemczewski w Sniatynie. 

„ J. Fränkel w Dombrowce. » Mich. Niemczewski w Borszczowie, 

» J. Friinkel w Tarnowie. » Dr. Orenstein w Podhajcach. 

» Jonas Fruchtmann w Brzeżanach. » Michał Perl w Tarnopolu, 

» M. Feuer w Lubaczowie. Wdowa i spadkobiercy po Nachamie Perl w Staw 
» A. F. Gans w Jagielnicy. nisławowie. 

» F. C. Gilatowski w Samborze. Pan Gregorz Rożański w Kołomyi. 

» S. Goldenberg w Dukli. » Franciszek Ricci w Szezercu. 

» Jakób Grim w Przemyślanach. v» Wincenty Schlósinger w Kaluszu, 

» Baruch Gross w Zaleszczykach. » Sanl Segalla w Jarosławiu. 

» Wilhelm Grosser w Dębicy. » Michael Steif w Potoku złotym. 

Panowie bracia Haldner w Suczawie. » Aloisy Sulzbek w Sanoku. 

Pan D. Lardemer w Drohobyczy. Panowie Weczerzek i Machalski w Przemyśla. 


Pan Jan Zajączkowski w Strzyżowie. 
——— ¶ ö |. O 
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(1585) Wies do sprzedania. (2) 


Wieś 8 mil od Lwowa w cyrkule przemyskim położona, o 104 osiadłościach, zawiérająca: 
pola ornego 400 morg., łąk 112 morg , łasu 316 morg., pastwiska 5 morg., ogrodu 8 morg. z pro- 
pinacyją rocznie 500 ZIR. M. K. budynkami gospodarskiemi w dobrem stanie — domem mieszkał 
nym murowanym wygodnym — jest z wolućj ręki do sprzedania; bliższa wiadomość u P. Dominika 
Gębarzewskiego przy nlicy wyższćj Ormieńskićj pod Nrem 126. 

EI tre 


Wieś do sprzedania. 


Wieś z dwoma folwarkami w obwodzie Sanockim 3 mile od Przemyśla mila od gościńca poło- 
Zona, zawierająca pola ornego 550 morg., jak 82 morg., lasu 1200 morg., pastwisk 21 morg. 1 
2 propinacyja 600 Z IR. M. N., budynkami gospodarskiemi i mieszkaloemi w dobrym stanie , go- 
rzeloig murowaną na 40 korcy dziennego zacieru z aparatem miedzianym, młynem o dwóch kamie- 
niach, tartakiem dobrze urządzonym — jest z woloej ręki do sprzedacia. — Bliższa wiadomość u P, 
Dominika Gębarzewskiego przy ulicy wyższćj Ormieńskićj pod Nrm. 126. | 

— PIPPI > 47 — 


Wieś do sprzedania. 


Wieś z trzema folwarkami w obwodzie przemyskim 8 mil od Lwowa położona zawierająca ; 


grantu ornego 713 morg., lasu 2093 morg., łak 215 morg . pastwisk 78 morg. , ogrodu 16 morg., | 


osiadłości 160 — z propinacyja roczną 900 ZŁR., budyokami mieszkalnemi i gospodarskiemi w do- 
brym stanie, gorzelnia murowaną z aparatem miedzianym jest z wolućj ręki do sprzedania. — Bliz- 
aza wiadomość u P. Dominika Gębarzewskiego. 


a Cukiernik szuka wspólmka (2) 


2 fünduszem 2000 ZIR. M. K. do założenia Cukierni we Lwowie, w rynku, w najnowszym gu- 
ście zaopatrzyć się mającćj w najobfitsze zasoby wyrobów z cukrn, wszelkich gatunków lodów, ciast, 
konfitur, likworów francnzkich — przysposobionćj oraz do obstalunków jak w najsutszym guście. 
Bliższa wiadomość w pracowni cukiernika P. Ehrbara we Lwowie pod Nrem 53. 
Teofil F. Nagonowski, 
subjekt w pracowni P. Ehrbara zostający. 


® 
; 1 
ak Folwark do sprzedania. © 
Przy murowanym gościńcu mila od Brodów, jest folwark z zabndowaniem gospodarskiem, do 
którego należy 800 morgów płaszczyzny dominikalnćj w połowie na las zapuszezonéj w połowie pola 
orne obsiane, propinacyja o dwóch karczmach zajezdnych przy murowanym gościńcu , gdzie stacyja 
cesarskich ogierów ustanowiona być ma, trzecia karczma we wsi składającćj się z kilkunastu podda- 
nych, pasieka, cegielnie dwie i wapieloia do sprzedania. Bliższych szczegółów udzieli W. Czerwiń- 
ski w kancelaryi Adwokata Baczyńskiego we. Lwowie, lub Adwokat prywatny W. Leon Finkelstein 
mieszkający na nowym rynku w Brodach, 


ORO) Uiber morgen 


um 5 uhr Nachmittags erfolgt in Wien die Ziebung der großen Lotterie durch Hrn. Corl-Sothen dort. 
Zum erſten Mal ift der Fall daß um bei 10000 Looſen 100 gezogene Treffer erſcheinen ſtatt daß bei andern 
Lotterien unter 170000 — 300 — Looſe a 3 fl. C. M. find in Lemberg bei Hrn. A. Rubin Rusaische-Gaſſe 
Nr. 220 St. bis Oten Juli 1848 5 uhr Nachmittags zu haben. Zi... 


Krafan am 27. Juni 1848. 


Seit 33 Jahren, wo unſere Vorfahren (des k. k. 
29. Infanterie⸗Regiments) auf dem Platze Belle⸗ 
Cour zu Lyon aufgeſtellt, an neun ihrer Mit- 
glieder, goldene und ſilberne Tapferkeits⸗Medail⸗ 
len, den Lohn des Vaterlandes für die Helden. 
thaten bei Gardone verleihen ſahen, erlebten wir 
keine ähnliche Feyer! 


Ein erhebender Anblick! — mächüg ſchwellt er 
die Bruſt der bewährten Krieger, denn er ruft 
herrliche Erinnerungen aus einer großen Bergan” 
genheit wach; aber noch weit wichtiger und bes 
deutungsvoller ift er für die jüngeren Soldaten, 
deren Laufbahn noch. mit keiner kriegeriſchen Thä⸗ 
tigkeit geſchmückt war, denn es tritt ein tieferes 
Selbſtbewußtſein in ihr Leben ein, fie erfahren 
dadurch, daß die edle Waffenthat aus ibrer näch- 
ften Umgebung hervotrleuchtete, und wird hier 
auch nur der Einzelne belohnt, der Brapſte der 
Braven, fo fühlen doch zugleich Alle das Ehrende 
und Erhebende mit, denn in Aller Bruſt erglühte 
ja diefelbe Begeiſterung! 


Vorgeſtern, den 25. Juni, wurde der Feld 
webel Earl Lekeſch mit der ihm von Seiner Ma⸗ 
jeſtät, unſeren Allergnädigſten Kaiſer, für die bei 
der Unterdrückung des Auſſtandes zu Krakau be⸗ 
wieſenen Tapferkeit, Standhaftigkeit und Aus⸗ 
dauer, *) huldreichſt verliehenen ſilbernen Tapfer- 
keits⸗Medaile betheilt. 


) Lekesch's Compagnie, lebhaft aus den angren⸗ 
zenden Haͤuſern beſchoſſen, fiand in der Grotz⸗ 
fer. Gaffe auf Racketenbedeckung. Dieſelbe Ku⸗ 
gel, welche den Batterie» Commandanten an der 
Schulter ſtreifte, durchbohrte feine linke Bruſt. 


Sämmtliche Herrn Generäle, Stabs⸗ und Ober⸗ 
Dfficiere der Garniſon Krakau und Podgörze, 
begaben ſich Vormittags 9 Uhr in das Eaſtell, 
wo das k. k. Feld⸗Artillerie⸗Detachement, Divi- 
fionen der hier ſtationirten Regimenter Herzog 
don Parma und Baron Palombini, ferner zwei 
Bataillons des Infanterie⸗ Regiments von Schön⸗ 
hals, aus deſſen Reihen der Held des Tages — 
en parade aufgeftellt waren. 


Ein ſolenner Gottesdienſt eröffnete die Feper. 


Als ſich nach Beendigung desſelben die anwe⸗ 
fenden Gäſte des Feſtes, an ihrer Spitze der hoch⸗ 
verehrte Militair- Dber- Commandant, Feldmar⸗ 
fhal. Lieutenant Graf Schlik, aus der Kirche und 
zu den Truppen begaben, erſcholl von diefen ein 
tauſendſtimmiges Hoch! — denn jeder Anweſende 
erkannte die hohe Bedeutung dieſer Stunde. 


Der Gefeierte — in der Stunde des Gefechtes 
freiwillig feiner Commandirung bei einer Mie 
litair» Kanzlei enteilend, um in den Reihen feiner 
Compagnie zu ſtreiten, wurde jetzt zum Empfan⸗ 
ge des Lohnes herbeigerufen. Mit ergreifen⸗ 
den Worten der hohen Widmung beftete hierauf 
Seine Extcellenz, der Herr Militair » Ober» Eom» 
mandant, der es ſo wohl verſtand, den Glanz 
und die Würde dieſer Feyer zu erhohen, das 


Den Schmerz überwindend, blieb Lekesch, 
ohne von der gefährlichen Wunde Meldung zu 
thun, in Reip’ und Glied, weigerte fich, ſelbſt 
als fein Compagnie: Commandant feine Were 
wundung bemerkte, und ihn zurückzugeben bes 
fahl, ſich verbinden zu laſſen, und wollte, als 
er endlich auf wiederholten Befehl an den Ver⸗ 
bandplatz gebracht worden, nach herausgeſchnit⸗ 
tener Kugel, kaum nothduͤrftig verbunden, mit 
Gewalt wieder in das Gefecht zuruͤckeilen. 


Ehrenzeichen an die Bruſt, welche gerade vor 
zwei Monaten im Dienſte des theuern Vaterlan⸗ 
des, von einer Kugel getroffen, blutete. 


Handſchlag und Kuß des ritterlichen, erhabenen 
Commandanten, weihten ſodann den jungen Krie⸗ 
ger, für ſeine neue Heldenbahn, ein. Und als 
hierauf eine kurze Rede in alle Kriegerher zen drang, 
dieſe zur Tapferkeit hinwies, und zur feſten, un⸗ 
erſchuͤtterlichen Treue; da wogte Ruͤhrunz und 
Begeiſterung in jeder Bruſt, und abermals ere 
fhol im tauſendſtimmigen Chor ein Lebe hoch! 
und verſchmolz mit der ertönenden Volks⸗Hymne. 


Moͤchte fuͤr all' die herrlichen Gefuͤhle, welche 
in dieſer hehren Stunde aufkeimten, eine reiche, 


ſchoͤne Ernte werden, und moͤchte einſt Jeder der 
Anweſenden, durch Tapferkeit und Treue und 
Liebe für Fürft und Vaterland geleitet, das bee 
ruhigende Bewußtſeyn empfinden: 


»Wer den Beſten feiner Zeit genug 
»Gerhan, der hät gelebt für alle Zeiten la 


Zu dem Diner, welches der Herr Militair. 
Dber s Commandant zum Beſchluße des Feſtes, 
veranſtaltete, und wobei nebft der hohen Gene» 
ralität, die Herrn Stabs- und mehrere Ober⸗ 
Officiere des Infanterie-Regiments von Schoͤn⸗ 
hals anweſend waren, wurde auch der mit dem 
Ehrenzeichen ⸗Begnadete beigezogen. 


